
SPD-Fraktion im Bezirksausschuss 10 - Moosach 

 
 

An den Bezirksausschuss 10 München-Moosach 
der Landeshauptstadt München 
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Antrag 
 
Der Bezirksausschuss 10 München Moosach beantragt eine Zwischennutzung des 

Vorbehaltsgrundstücks zwischen der Dachauer- und der Leipzigerstraße. Die Fläche soll für die 

Zeit bis zur Bebauung des Grundstückes als Urban Gardening Fläche genutzt werden. 

Umsetzten soll diese Zwischennutzung ein professionellen Träger, der diese Fläche pachtet 

und den Bewohner/innen zur Verfügung stellt. 

 
 

Begründung 
 
Urban Gardening erfreut sich seit Jahren einer wachsenden Beliebtheit und wird zunehmend 

als integraler Bestandteil einer nachhaltigen städtischen Lebensweise angesehen. Die voll 

besetzten Wartelisten für Schrebergärten und bereits vorhandene Urban Gardening Flächen 

zeugen von einem starken Interesse an diesem Konzept. Angesichts dieser Nachfrage ist es 

wünschenswert, dass weitere Flächen in unserem Stadtbezirk für solche Initiativen genutzt 

werden, sei es durch Zwischennutzungen oder andere kreative Lösungen. 

Eine zusätzliche Urban Gardening Fläche in unserem Stadtbezirk würde zweifellos eine 

Bereicherung für unser Moosach darstellen. Sie würde nicht nur mehr Möglichkeiten für die 

Gemeinschaft bieten, sich mit der Natur zu verbinden und frische Lebensmittel anzubauen, 

sondern auch eine stärkere soziale Bindung und Zusammenhalt fördern. Auch die 

angrenzende Mittelschule könnte davon profitieren. Durch das gemeinsame Gärtnern können 

Nachbarn sich kennenlernen, Erfahrungen austauschen und gemeinsam an einem 
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gemeinsamen Ziel arbeiten, was die Lebensqualität und das Wohlbefinden in unserem 

Stadtbezirk steigern würde. 

Zwischennutzungen für Urban Gardening Flächen bieten auch die Möglichkeit, brachliegende 

oder ungenutzte Flächen sinnvoll zu nutzen und ihnen neues Leben einzuhauchen. Sie können 

als temporäre Oasen inmitten des städtischen Trubels dienen und dabei helfen, die 

Umweltqualität zu verbessern, die Biodiversität zu fördern und das städtische Mikroklima zu 

regulieren. 

Insgesamt würde die Schaffung weiterer Urban Gardening Flächen in unserem Stadtbezirk 

nicht nur dazu beitragen, die Nachfrage nach solchen Aktivitäten zu befriedigen, sondern auch 

die Lebensqualität der Bewohner verbessern und unsere Gemeinschaft weiter stärken. 
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